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Die Errichtung von Arbeiterkolonieen und
Naturalverpflegungsftationen

Die Delegirten der deutſchen Arbeiterkolonieen waren am
Dienstag in Hannover zu einem Kongreſſe zuſammengetreten umder Au prderung des Herrn Miniſters des Jnnern gemäß für
ganz Deutſchland maßgebende Grundſätze über Be
ründung und Ausdehnung der Naturalverpflegungsſtationen ſowohl als auch der Arbeiterkolonieen feſt

r Etwa 50 Delegirte waren aus allen Theilen Deutſch
ands eingetroffen darunter die Regierungspräſidenten faſt ſämmt

licher Provinzen ſo z B Reg Präſ v Brauchitſch aus Kaſſel
Rothe aus Danzig OberPräſ v Leipziger aus Hannover RegPräſ v Dieſt aus Merſeburg b Rath v Bitter aus
Berlin Herzog v Ratibor der Landesdirektor der Rheinprovinz
Klein Landesdirektor v Prprie Graf Ziethen Schwerin
Wilhelm Fürſt zu Wied Prinz Ratibor u v a Um 10 Uhr
verſammelken ſich die Herren im Ständehaus zu einer vor
berathenden Beſprechung und der Herzog von Ratibor zum
Ehrenpräſidenten erwählt übernahm die Leitung der Geſchäfte
Nachdem hier die allgemeinen Grundzüge normirt worden begann
die offizielle Sitzung im Evangeliſchen Vereinshauſe und mit ihr
die Diskuſſion über die ſechs aufgeſtellten allgemeinen Theſen
welche folgenden Wortlaut haben

A Allgemeine Grund ſätze
Die Kolonien ſind Sache der freien auf Barmherzigkeit gegründeten Vereinsthätigkeit Naturalverpflegungsſtationen ſind in erſter

Linie Sache der Kommunalverbände denen jedoch die Unterſtützung
der er eüe zu gewähren iſt Aufnahme in die Kolonie
finden arbeitsfähige arbeitsloſe Männer ohne Unterſchied des

Standes der Religion und der Würdigkeit Auch entlaſſene Ge
fangene finden in derſelben bereitwilligſt Aufnahme Jhr Ziel
Eht vor allen Dingen auf dauernde ſittliche Hebung der Koloniſten
Sie müſſen eine chriſtliche Grundlage haben und auf die konfeſ

ſionellen Bedürfniſſe ihrer Angehörigen gewiſſenhaft Rückſicht
Fermemt Hauptbeſchäftigung bleibt Landbau Jnduſtrie nur im

othfall
B Einzelne Gegenſtände

1 Gemeinſame innere Organiſation der Kolonien
a Alle Kolonien nehmen der Hauptſache nach eine gemeinſame

Hausordnung an und wird bis zur nächſten Konferenz die vor
e ordnung für Weſtfäliſch Wilhelmsdorf als Muſter

empfohlen
b Jn Bezug auf Obdach und Verpflegung der Koloniſten

ſind möglichſt einheitliche Grundſätze aufzuſtellen Dieſelben
ſollen in keinem Falle über das Nothdürftige hinausgehen

e Die Kleidung ſoll nicht das Gepxäge einer gleichmäßigen
Uniformirung haben Jeder Kolonie bleibt hierin Freiheit
Doch iſt Grundſatz nur gute und ſolide Sachen anzuſchaffen
und zum Selbſtkoſtenpreis abzugeben

d4 Die Arbeitszeit iſt nach den ortsüblichen Verhältniſſen
derart zu bemeſſen daß die Arbeitskraft der einzelnen ange
meſſen ausgenutzt wird

e Die Arbeitsvergütung muß unter allen Umſtänden niedriger
ſein als der ortsübliche Arbeitslohn Es iſt rathſam denſelben
in der Winterzeit nicht über 25 Pfg in der Sommerzeit nicht
über 40 Pfg zu normiren nur bei Accordarbeit kann eine etwas
höhere Vergütung gereicht werden Auch können beſondere
Arbeitsbelohnungen als Auszeichnung gewährt werden doch
nicht über 10 Pfg für den Tag
H Arbeitskontrakte und Kleiderquittungen ſind nach einheit

lichem Formular anzufertigen die gedruckten Formulare der
weſtfäl Kolonie werden bis auf weiteres empfohlen

g Als Strafe beſteht für die Koloniſten der Regel nach kein
anderes Mittel als die Entlaſſung welche ganz beſonders
erfolgt wenn ein Koloniſt Branntwein in die Kolonie einführt
Jn Ausnahmefällen kann zwar die fernere Belaſſung in der
Kolonie geſtattet werden jedoch iſt in ſolchen Fällen während
einer beſtimmten Zeit eine Arbeitsvergütung nicht zu gewähren

Alle Jene welche mit unbezahlten Kleidern ſei es aus der
Kolonie ſelbſt ſei es aus auswärtiger Arbeit wohin ſie geſendet
davon gehen ſind unnachſichtlich ſtrafrechtlich zu verfolgen

h Die Entlaſſungsſcheine werden wahrheitsgetreu einzeln nach
dem Betragen ausgefertigt Wer gich wenigſtens ſechs Wochen
fleißig gearbeitet hat bekommt kein eng falls er nicht in
beſtimmte Arbeit eintritt

Die Beamten ſind mit Polen Sorgfalt ſo auszuwählen
daß ſie einen ſittlichreligiöſen Einfluß auf die Koloniſten üben
und ſich in allen Stücken ihnen zum Vorbild ſtellen Sie
e ihren Beruf aus Liebe zu Gott und den Nächſten aus
üben
2 Stellung der Kolonien zu einander

a Jede Kolonie hat ein Recht Koloniſten ohne Unterſchied
der Heimath aufzunehmen ſo lange ſie Raum hat doch bevor
zugt ſie diejenigen die in dem betreffenden Landestheile ihren
Unterſtützungswohnſitz haben oder falls heimathlos in demſelben
geboren ſind

17 Fürſtin und Jüdin
Roman von E v SchwarzNorberg

Fortſetzung

7 Kapitel
Es war eine ſeltſame Zeit die für Fräulein Löb nun

anbrach
Jn Paris in einem der bekannteſten und geſuchteſten Häuſer

der vornehmen Welt lebte ſie vorläufig noch faſt anonym
nach außen noch nicht anerkannt und ganz und gar zurück
gezogen

Wenn Beſuch kam erſchien ſie nicht in dem Salon der
Fürſtin man ſprach von ihrer Anweſenheit nicht und ſelbſt
die Verlobung des Prinzen war noch nicht in der Geſellſchaft
officiell angekündigt worden

Roſa ſelber hatte recht gut verſtanden warum dieſe Haltung
nöthig ſei Auf dieſe Weiſe gewann ſie Zeit ſich in die neuen
Verhältniſſe einzugewöhnen die Schüchternheit die ihr Fehler
war ein wenig abzulegen und ſich mit den Manieren und der
Sprache ihrer neuen Heimath vertraut zu machen

Am andern Tage nach ihrer Ankunft bereits erſchien Herr
von St Maurice bei ihr und mit ihm kam ein alter und
wie es ſchien an Geſundheit und Lebenskraft ſehr herab
gekommener Mann

Der Chevalier ſtellte den alten Herrn mit großer Wichtig
thuerei dem Fräulein als jenen Fürſten Braniska vor deſſen
er bereits mehrmals zu erwähnen die Ehre gehabt habeDer Fürſt wurde in einer der Klauſein des Heiraths
kontraktes erwähnt Gegen die Zuſicherung einer ziemlich be
deutenden Baarſumme hatte er ſich bereit finden laſſen die
Braut des Prinzen Radeziloff von ihrer Bürgerlichkeit zu
befreien das heißt durch Adoption ſie in jene Regionen zu
erheben deren ein Adelsmarſchall nur mit ſchuldiger Ver
ehrung erwähnt

m nene u
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Schwurgericht hatte ein ſo zahlreiches Auditorium angezogen

gewöhnlichſten Sorte

Er ſollte Fräulein Roſa V
anheiſchig ſie in der
vertraut zu machen

Koloniſten welche wegen ſchlechten Betragens aus einer
Kolonie entlaſſen ſind oder dieſelbe in ſtrafbarer Weiſe ohne
Abverdienung der Kleidungsſtücke verlaſſen haben dürfen in einer
anderen Kolonie nur aufgenommen werden wenn die erſtere
Kolonie ihre Zuſtimmung ertheilt Zu dem Ende und zur Ver
hütung einer mißbräuchlichen Ausnützung der Arbeiterkolonien
wird jeden Monat an das Centralbureau eine Liſte ſämmtlicher
aus der Kolonie ausgeſchiedener Arbeiter mit Angabe des
Grundes eingeſchickt welche vervielfältigt wird und ſämmtlichen
Kolonien zugeht
3 Stellung der Kolonien zu den Naturalverpflegungsſtationen
Die von der vorberathenden Kommiſſion empfohlenen Amendements

wurden von der Tagesordnung abgeſetzt da die Verſammmlung
folgenden Antrag des Grafen Ziethen Schwerin annahm

Unter Zuſtimmung zu den irre des Herrn Paſtors
v Bodelſ ine betreffend die Naturalverpflegungsſtationen
beſchließt die Verſammlung demnach von der Berathung des
Punktes 3 wegen Mangel an Erfahrung abzuſtehen dagegen
den Centralvorſtand zu beauftragen die Frage weiter zu erwägen
und Anträge zu ſtellen
Zu Punkt 4 der Tagesordnung
Gemeinſames Vorgehen der Kolonien in Bezug auf noth

wendige Aenderungen der gingen Geſetzgebung Die Aus
führungen des würtembergiſchen Vertreters Herrn Dr Elben aus
Stuttgart wurden zwar anerkannt indeß von Beſchlüſſen abgeſehen
da die Behörden die Sache bereits in die Hand genommen haben

Punkt 5 der Tagesordnung lautet
Wie iſt der nationale Stand der Kolonien zu ſichern worüber

folgende Beſchlüſſe acceptirt wurden Jn erſter Linie ſollen freie
Liebesgaben in Betracht kommen ferner regelmäßige Sammlungen
in Kirche und Haus Dieſe Sammlungen ſind an ſich eine un
bedingte Nothwendigkeit ganz abgeſehen von dem Ertrage
um dem ſchwerſten Hinderniſſe der ganzen Sache den leicht
ſinnigen Gaben der Bevölkerung entgegenzutreten Es wird
darum eine Petition an den Oberkirchenrath und den Kultus
miniſter ſowie die biſchöflichen Verwaltungen um eine Kirchen
kollekte empfohlen Die Stände welche einen großen Vortheil
durch Verringerung der Korrigendenzahl erhoffen können ſollen
erſucht werden den Ankauf von e Grundſtücken durch
zinsfreie Darlehne zu erleichtern die tädte und Kreiſe um frei
willige Zuſchüſſe angegangen werden Insbeſondere kann die

und äumsgabe aus dem zur ſilbernen Hochzeit des kronprinzlichen
aares geſammelten Fonds dazu dienen die Begründung der

Kolonien weſentlich zu fördern Wie den Mittheilungen zu ent
nehmen welche der Präſes der kronprinzlichen Stiftung Herzog
von Ratibor in der Sitzung gab hat Se Kaiſerl Hoheit der
Kronprinz in hochherziger Weiſe ca 170,000 M zur Errichtung
von Arbeiterkolonien in jeder einzelnen Provinz Deutſchlands be
ſtimmt ſo daß da zunächſt aus 17 Kreiſen die Zuſage zur Jns
lebenrufung ſolcher Jnſtilute vorliegt auf jede einzelne Kolonie
durchſchnittlich 10,000 M entfallen

Schließlich wird als 6 Theſe empfohlen einen Centralvorſtand
für die Arbeiterkolonieſache in der Weiſe zu wählen daß jede
Kolonie welche ſich den vorſtehenden Normen anſchließt ein reſp
zwei Mitglieder delogirt Aus denſelben ſoll ein geſchäſts
Whager Ausſchuß von höchſtens fünf Vertretern eingeſetzt

werdenBei der Wahl wurde Graf Ziethen Schwerin der Vorſitzende
des brandenburger Comité s zum proviſoriſchen Vorſitzenden und der
Herzog von Ratibor zum Ehrenvorſitzenden von der Verſammlung
erwählt Dieſes Präſidium wird nach Eingang der Namen der
Mitglieder ſeitens der einzelnen Vorſtände den Ausſchuß dem
nächſt zu einer Sitzung einberufen
Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem Kronprinzen wurde in einer

künſtleriſch ausgeſtatteten von ſämmtlichen Theilnehmern an
dieſem unterzeichneten Adreſſe Mittheilung von den
gefaßten Beſchlüſſen gemacht

Nachdem die Anweſenden dem Herzog von Ratibor ihren Dank
für die umſichtige Leitung votirt erhob ſich die Verſammlung
auf Aufforderung Sr Durchlaucht zu Ehren des Paſtors
von Bodelſchwingh des geiſtigen Urhebers der Arbeiterkolonie
W z den Sihen und es wurde darauf die Delegirtenkonferenz
geſchloſſenVon Intereſſe dürfte es noch ſein zu erfahren daß der Juſtiz
miniſter in einer Unterredung mit dem Paſtor von Bodelſchwingh
ein Geſuch ren gutgeheißen und ſich zu deſſen rn
bereit erklärt hat welches dahin geht die Staatsanwälte un
Amtsanwälte anzuweiſen nur ſolche von der Polizei ihnen vor
geführte landfremde Bettler zu verurtheilen denen ein muth
williges Betteln nachgewieſen wird

Provinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur
unter Angabe der Quelle geſtattet

o Halberſtadt 17 Okt Die heutige Verhandlung im

Er war der letzte ſeines Stammes und
e galt im Leben nur der Genuß als einzig wichtiges

oment
Fräulein Roſa Löb fühlte ſich durch ſein gar ſo freundliches

Benehmen auf das heftigſte abgeſtoßen freilich vermochte ſie
es nicht ſich darüber Rechenſchaft zu geben was eigentlich
den alten Herrn ihr ſo widerwärtig machte

Der Fürſt ſpräch ein geläufiges und elegantes Deutſch er
machte den Verſuch ſeine zukünftige Adoptivtochter in ein
Geſpräch zu verwickeln und ſchien ſehr verſtimmt als ihn das
Mädchen mit der einſilbigen Kühle behandelte die es ge
wöhnlich Fremden gegenüber zeigte

hr reines Natürell empörte ſich gegen die Art des alten
Herrn an allem herumzukritteln und aus eigener Macht
vollkommenheit endigte ſie den Beſuch indem ſie ſich zurückzog

Jch hoffe den Fürſten nicht häufiger ſehen zu müſſen als
es die äußerſte Nothwendigkeit erfordert, bemerkte ſie ſpäter
zu Herrn von St Maurice gewendet

Dieſer betrachtete ſie mit großer Ueberraſchung das willen
loſe und weltunerfahrene Mädchen ſchien ſich auffallend ſchnell
der Entwickelung zuzuneigen und er ſagte ſich im Stillen daß
er ſolche Reſultate niemals zu hoffen gewagt haben würde
Um ſo leichter entledigte er ſich des e ihr ſeitens des
Prinzen einen koſtbaren Verlobungsring zu überreichen den ſiemit vollkommener Ruhe annahm ebenſo wie ein funkelndes

Bracelet das die Fürſtin Mutter als Angebinde ſendete
Dann kam die zweite Vorſtellung die von Roſa entſchieden

freundlicher aufgenommen wurde Ein Abbé trat bei ihr ein
ein Freund des Hanuſes ein Gelehrter der ſich auch ſchon als
lyriſcher Dichter verſucht hatte und der ſeit Jahren in dem F

alaſte der Fürſtin ein 3 und häufig geſehener Gaſt war
nterricht ertheilen und er machte ſich

rzeſten Friſt mit der Sprache Molières

Nachmittags geruhte die Fürſtin mit der jungen Dame
Der alte Edelmann deſſen Stammbaum ſo ſtolze Namen eine Ausfahrt zu machen im geſchloſſenen Wagen wieaufzuweiſen hatte der auf eine ganze Reihe von Vorfahren Aska höhniſch Vermuthug en Paris cht zu

berufen konnte die durch echten Ritterſinn und ne
haten ſich hervorgethan dieſer Sproß eines großen und

Geſicht bekommen

wahrhaft vornehmen Geſchlechtes war ſelber ein Chniker der ſein

u die neue Hausgenoſſin offtzie zu Gollte i eher mindeſtens als bis ſie n etwas accelimatiſirt

245 der Saale Zeitung 20 Oktober 1883

daß der Zuhörerraum die großen Menſchenmengen kaum zu faſſenvermochte und die Zhaangethüren wiederholt geſchloſſen e

mußten Auf der Anklagebank ſaß der bisher in jeder Weiſe un
beſcholtene und ſonſt höchſt friedfertige Schmied Lange aus
Wehrſtedt welcher der Körperverletzung mit tödtlichem Aus
gange angeklagt war aber auf krgß er Staatsanwaltſchaft
von der gegen ihn erhobenen ſchweren Anklage rückſichtlich ſeines
offenen Geſtändniſſes und ſeines unbeſcholtenen Lebens
wandels freigeſprochen wurde Der Angeklagte war im Winter
d J mit dem Arbeiter Huber von hier angeblich ein ſtreitſüchtiger Menſch wegen unbedeutender ürſache in Streit ge
rathen bei welchem Huber dem Lange eine Ohrfeige verſetzte
Letzterer war über eine ſolche Frechheit empört und bemerkte in
ſeinem Zorn über dieſe erlittene Unbill Das thuſt Du nichtzum r Mal Tro em wollte Huber da ange einen
weiten Schlag verſetzen doch Lange hatte in ſeiner Erreguſchon das Meſſer gezogen und ſetzte ſich ſogleich zur Wehr
ſeinen Gegner das Meſſer derartig in den Kopf daß das Gehirn
verletzt war und Huber nach einigen Stunden ſtarb Die Urſache
zu der That hatte unſtreitig Huber gegeben weshalb auch die
Freiſprechung erfolgte

A Langenſalza 17 Okt Jn der Nacht zum 16 d brannte
das Gehöſt des Gutsbeſ Panſe in Gräfentonna nieder nur
das Wohnhaus konnte durch große Anſtrengung gerettet werden
Es war Kirmeß im Orte der Beſitzer war mit den Seinen a
dem Balle als das Feuer ausbrach Daſſelbe iſt ohne Zweif
angelegt worden denn an drei Stellen zugleich brach es a9 Stunt Rindvieh und 15 Schweine ſind in den Flammen um
gekommen Geſtern beging in unſerem Nachbarſtädtchen
Thamsbrück der dortige Kantor Krieg der 34 Jahre in dieſem
Orte amtirt das 50jährige Amtsjubiläum Am Vorabend
brachten Kollegen und Freunde des Jubilars demſelben ein
Ständchen Der Feſtgottesdienſt bei welchem die Lehrer die
Dturgie und den 23 Pſalm von Klein ſangen und Herr Super
intendent Rathmann die Jubelrede hielt fand 11 Uhr ſtatt Nach
demſelben verſammelten ſich die Geiſtlichen und Lehrer der Ephorie
ſowie der Magiſtrat u a in der Wohnung des Jubilars zur
Beglückwünſchung und Ueberreichung der zahlreichen und werth
vollen Geſchenke Nach dieſem fand im Ratbskeller ein Diner
ſtatt an welchem 72 Perſonen theilnahmen Der Jubilar der
ſich einer kernigen Geſundheit erfreut iſt mit dem Adler der Jn
haber des Hohenzollerſchen Hausordens dekorirt worden

Löbejün 17 Okt Der auf Rittergut Kroſigk in Dienſten
ſtehende Knecht Friedrich Tögel von hier verungkückte heute
vormittag auf dem Wege Kroſigk Merbitz dadurch daß ſein mit
ca 40 Etr Rüben beladener Wagen an einer Biegung

Weges umſchlug und den Führer todt quetſchte Der Verunglückte
war ein arbeitſamer Mann lebte aber in den dürftigſten Ver
hältniſſen Er hinterläßt ſeine Frau mit vier kleinen Kindern

J Burg 17 Okt Jn jüngſter Stadtverordnetenſitzung wurde
der Antrag des Magiſtrats das hieſige Gymnaſium unter den
von einer gemiſchten Deputation vorgeſchlagenen vom Magiſtrat
acceptirten Bedingungen Uebergabe des Gebäudes nebſt ſämmt
lichem Jnventar jährlicher Zuſchuß von 5400 M aus der Stadt
kaſſe dem Staate anzubieten mit 26 gegen 2 Stimmen ange
nommen Wenn die Regierung auf dieſes oder auch nur
auf ein ähnliches Anerbieten einginge was unter den heutigen
Umſtänden ſehr bezweifelt wird ſo würde das für unſere Stadt
die jetzt jährlich etwa 17,000 M für das Gymnaſium ausgieb
eine weſentliche Erleichterung ſein Die Stadt würde dadur
u a die Mittel erhalten zu dem ſchon ſeit langer Zeit noth
wendigen Umbau des Rathhauſes ſowie zu der Aufführung eines
den Anforderungen der Neuzeit entſprechenden Elementar und
Töchterſchulgebäudes

x Freyburg 17 Okt Wegen verſuchten Betrugs wurde geſtern
abend der Gärtner Bilke zu Balgſtedt verhaftet und in das
hieſige Amtsgerichts Gefängniß abgeführt Derſelbe hatte einen
fälſchlich mit 650 M deklarirten Brieſ in dem ſich in Wahrheit
nur Zeitungen und Papierſchnitzel befanden an das Poſtamt ein
eliefert Der Brief kam richtig an ſeinem Beſtimmungsortt
Merſeburg an und auf die Depeſche des Adreſſaten hin daß zwarein Brief aber ohne Geldinhalt angekommen ſei begab ſich B

nach Merſeburg wo er von der Poſtbehörde unter Vorzeigung
ſeines Poſt Einlieferungsſcheines Erſatz für die Summe verlangte
Die von der Poſtbehörde angeſtellten Ermittelungen ergaben aber
daß ein Jrrthum oder Betrug des B vorliegen müſſe und in
dem heute in Gegenwart des Geh Poſtraths Sachſe vorge
nommenen Verhör räumte B den Betrug ein Der Sohn des
Maſchinenbauers H wurde geſtern als er im Weinberge ſeines
Vaters einen Schuß abfeuerte an der linken Hand ſo ſchwer ver
letzt daß er noch an demſelben Abend nach der Klinik in Halle
gebracht werden mußte

Jeſſen 17 Okt Nächſten Montag beginnt auf hieſigen
Weinbergen die diesjährige hoffentlich recht befriedigende Wein
leſe Die Kartoffelernte iſt hier und in der Umgegend beendet
und über alles Erwarten gut ausgefallen Bei der geſtern in

Am nächſten Morgen in wahrhaft provinzmäßiger Frühe
begann das Fräulein bereits den Unterricht mit dem Abbé
Sie hatte es ſo gewünſcht und der Schöngeiſt war nicht wenig
überraſcht von dem Feuereifer den ſeine neue Schülerin im
Lernen entwickelte Gleich mehrere Stunden hintereinander
hielt ſie ihn feſt und er bemerkte mit inniger Freude daß ſie
einen biegſamen Geiſt eine regſame Phantaſie und ein ſcharfes
Gedächtniß beſaß
Die ungewohnten in dieſem neuen Leben das

ſie führte das geiſtige Moment das der Unterricht in ihr
wachzurufen verſtand die Zerſtreunngen und vielleicht auch die
hochgeſpannte Atmoſphäre von Paris dieſem Herzen der Welt
nach Victor Hugo dies alles zuſammenwirkend brachte es zu
wege daß die Melancholie die bisher faſt erdrückend für jede
Empfindung auf ihr gelaſtet hatte ſich von ihr abſtreifte all
gemach entwickelte ſich aus ihrem Jnnern heraus ein jugend
liches Temperament und eine Lebhaftigkeit die ihr früher voll
kommen fremd geweſen Sie fühlte ſich körperlich kräftiger
als jemals und ein heiteres freies Weſen kam über ſie eine
Art von zweiter Jugendblüthe vielleicht auch war es die erſte
die unter e Bedingungen hatte verkümmern müſſen
die aber kräftigen Trieb genug beſaß um ſich nunmehr zu un
gewohnter Entfaltung durchzuringen

Und mit dieſem erwachenden Leben ihres einſt ſo ver
ſchüchterten Gemüthes ſtellte ſich w nicht minder a
fälliges körperliches Aufblühen ein Verſchwunden war die
kranthafte Bläſſe die ihr Antlitz einſt ſo retzlos hatte erſcheinen
machen und ihre fein geſchwungenen e r des
nachhelfenden Pourpre éolatant oder der Ninon de PEnoclosfarbe nicht mehr hre Augen begannen c leuchten und

Geſtalt erhielt faſt über Nacht eine x e und ſelbſtbew
Elaſtizität die das Kennerauge des Prinzen noch früher als

e elt n ſo eon verſtand ſie es zu zu verbeugen zuplaudern und zu lachen und Lou der ſeine Braut
mit jedem Tage reizender fand bedurfte der Mahnn desChevaliers nicht mehr um ſich auf das igelegentlicfſe mit

ihr zu beſchäftigen

Verlobten beobachtete bemerkte es
Saſcha die mit dem Falkenblick der Eiferſucht ihren einſtigenle wie aſtig er den S
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3 Kaninchen 3 Füchſe und 4 Rehe geſchoſſen Seitu el ſun die Regen ahnwärter mit einer Patronen
taſche verſehen in der einige Patronen ſtecken die a em hoch
kreisrund von der Größe eines Thalers und auf fingerbreiten

Blechſtreifen befeſtigt ſind Dieſe Patrone wird benutzt falls ein
ig vor einer gefahrvollen Stelle halten ſoll und des nebligenWllers wegen ein anderes Zeichen nicht weit genug geſehen

werden kann Jn ſol Ue legt der Wärter weit vor dem
efahrdrohenden Orte in gewiſſen Zwiſchenräumen auf die Schienen
je mittelſt der biegſamen Blechſtreifen befeſtigten Patronen und

die darüber fahrende Lokomotive bewirkt dann die Exploſion der
Patronen Sollte das erſte Warnungsſignal überhört werden
ſo werden die folgenden ſicher die Aufmerkſamkeit des Führers

erregen

Die Erfurter Handelskammer hat in ihrem Jahresberichte an den Handelsminiſter die Verlegung des Bud und

Bettages vom Frühjahr in eine andere Jahreszeit angeregt
und zwar in eine ſolche Zeit in welcher die mit der kirchlichen

eier verbundene Unterbrechung der Arbeit weniger nachtheiligeJeigen haben würde als gegenwärtig wo der Tag ſtets auf
einen Wochentag mitten in der Frühjahrsbeſtellzeit o er dann
der landwirthſchaftlichen und gärtneriſchen Arbeit ver oren gehe
Die Handelskammer welche dieſen Wunſch der Acker und
Gartenkultivatoren ihres Bezirks dem Miniſter vorträgt meint
daß ſich die Einführung eines allgemeinen in allen deutſchen
Staatsgebieten auf einen und denſelben Tag fallenden Buß und
Bettages empfehlen würde Vonſeiten des preuh ine Kirchen
regiments iſt der Verſuch eine Verſtändigung ierüber herbei
zuführen bereits gemacht jedoch ohne vollen Erfolg Jetzt ſoll
wenigſtens für ganz Preußen der Buß und Bettag auf einen
der erſten Tage des November verlegt werden

Die Offiziere Beamten und Lehrer des königl Militär
KnabenErziehungsJnſtituts Annaburg vereinigten ſich am Mitt
woch v W im dortigen Offizierkaſino um dem nach 45jähriger
Dienſtzeit aus der Anſtalt ſcheidenden Muſikdirigenten Sußmann
eine kleine Ovation zu bringen Nach einer warmen Anſprache
in welcher die Verdienſte des Scheidenden ihre Würdigung fanden
überreichte der Oberſtlieutenant Purgold dem Gefeierten den iſp
von Sr Maj dem Kaiſer verliehenen Kronenorden 4 Klaſſe
Mit einem Hoch auf Se Maj ſchloß die feierliche Anſprache
Auch das Jnſtitütsperſonal verehrte dem Scheidenden werthvolle
Andenken

Weimar 16 Okt Der Landtag wird in ſeiner nächſten
Montag beginnenden Seſſion ſich hauptſächlich mit dem Etat
anf die Finanzperiode 1884 bis 1886 zu beſchäftigen haben
Die Etatsvorlage bekundet einen ſehr erfreulichen Stand der
Staatsfinanzen Der Voranſchlag ſchließt aufs Jahr mit
6,305,230 M Einnahme und 6,266,404 M Ausgabe und ſonach
mit einem Uebetrſchuß von 38,826 M ab Dabei iſt die direkte
Einkommenſteuer mit 1,520,000 alſo um 258,650 M niedriger
eingeſtellt trotzdem konnten 107,035 M zur Aufbeſſerung der
Verwaltungsbeamten verfügbar gemacht werden Die Heraus
zahlungen aus der Reichskaſſe ſind mit 562,135 um 283,615 M
höher etaliſirt die Matrikularbeiträge betragen 506,050

64,435 M mehr Die geſammten Staatsſchulden betragen nur
noch 6,629,167 M und es ſind ſeit 1851 nicht weniger als
13,243,060 M Schulden getilgt worden

Jn Waldheim in Sachſen zeigte der Direktor des dortigen
Vorſchußvereins Uhlemann die Jnſolvenz ſeiner kauf
männiſchen Firma an Das Erlöſchen dieſer an und für ſich
unbedeutenden Firma iſt ohne Belang wohl aber erregt das
öffentliche Jntereſſe der Umſtand daß Uhlemann langjähriger
Direktor des Vorſchuß Vereins war und dem Veceine rund
31,000 M ſchuldet wofür nur ca 10,000 M Deckung vorhanden
ſind während er den Fehlbetrag ohne Wiſſen der übrigenDirektorialmitglieder und des Verwaltungsrathes entnommen hat

Wie dies möglich iſt da die Direktorialmitglieder nach den
Statuten vom Mein keinen Kredit entnehmen ſollen wird die
Unterſuchung ergeben

Wiſſenſchaft Knuſt Literatur
Auf dem Kaisberge bei Herdecke an der Ruhr auf dem ſich

das SteinDenkmal erhebt wurde am 14 d die Büſte Friedrich
Harkorts des bei jedem Weſtfalen in gutem Andenken ſtehenden

olksmannes feierlich enthüllt Emil Rittershaus hielt die
Feſtrede und feierte in beredten Worten die im Munde des
berühmten Dichters doppelten Werth erhielten die Verdienſte
Harkorts Die prächtig gearbeitete Büſte Harkorts hat ihren Platz
in der Rotunde des Thurmes neben den daſelbſt bereits ſtehenden
Büſten Dieſterweg s Natrop s Stein s und der Gedenk
tafel an den Landrath Gerſtenſtein erhalten

Umgang Roſga s ſuchte und ſie täuſchte ſich nicht darüber daß
die Zuvorkommenheit die er ihr gegenüber zeigte einer andern

uelle entſpringen müſſe als nur der konventionellen Höflich
keit die als Tribut einer aufgedrungenen Braut gebührt

Dieſer blaſirte Lebemann der nur zu ſpötteln und zu be
zweifeln gewohnt war führte nunmehr mit unbegreiflicher
Geduld ganze Unterhaltungen mit dieſem Mädchen das ihm
gegenüber auf ihrer Einſilbigkeit beharrte Er ſelber drängte
ſich zu den Ausfahrten die die Fürſtin mit Roſa unternahm
er bewunderte allen Ernſtes die erwachende geiſtige Kraft die
ſie zeigte er erkannte ihren eiſernen Fleiß der es ihr er

n r nſt e Sprache zu erlernenr ie auch nicht die geringſte Ahnung gehihr Unterricht begann s es gehe hat aus
Etwa ſechs Wochen waren ſeit der Ankunft der Erbin in

dem Palaſte der Radcziloff s vergangen und ſchon bildete
Rofa nicht den mindeſten Mißton mehr in dieſer Umgebung

Wie nunmehr faſt täglich war die Fürſtin Mutter vor dem
Diner mit ihrer Schwiegertochter ausgefahren während die
jungen Damen in Begleitung eines Stallmeiſters einen Spazier
ritt im Wäldchen unternommen hatten Beide waren im An
fang ſehr ſchweigſam geweſen dann hatte Saſcha einen längeren
Vorſprung s ihren Begleiter genommen was für gewöhn
lich als das Signal vertraulichen Geſprächen galt

Aska kam ihren Mittheilungen zuvor Als ſie ſich außer
Hörweite des tallmeiſters rn beugte ſie ſich zuouſine hinüber und ziſchte ihr a Worte in die Ohren
ſeien das tiefverwundete Herz der Unglücklichen wie Funken

Mir ſcheint Saſcha mein ſauberer Herr Bruder iſt iſeine KonvenienzBraut allen Ernſtes t Zneſt
nicht daß er dieſem et aus Deutſchland in einer
ger lächerlichen Weiſe den Hof macht

as Pferd der Komteſſe bäumte ſich in dieſem Augenblicke
ungeſtüm empor faſt ſo wild wie ſich jeder Nerv in der
Reiterin unter den Worten Aska s geſträubt hatte
Sie rn r ohne es zu wollen das einpfindliche Thier

zu ſe zunaufhaltſam dah e en und nun ſchoß es wild und

ger nen Treibjagd wurden Zur DuellfraggeVor einigen Monaten berichteten wir über ein in Würzburg
ſtattgehabtes Duell in welchem ein Corpsſtudent von einem an

deren einem Amerikaner der nach der That ins Ausland floh
erſchoſſen wurde Die Angelegenheit erregte in weiten Kreiſen
ein peinliches Aufſehen Nun erläßt der Vater des Erſchoſſenen
der kgl Rentbeamte Moſchel folgenden Offenen Brief an den
Würzburger 8 zugleich gerichtet an ſämmtliche Corpsphiliſterz Eiern welche Sdhne auf Univerſitäten haben Der Brief
autet

Von ſchweren Leiden wieder hergeſtellt wurden mir erſt nach
träglich die näheren Umſtände bekannt unter welchen mein armerSehn der stud jur Ernſt Moſchel in Würzburg ſein Leben
laſſen mußte indem mir dieſelben aus F ſepung lange Zeit ver

worden waren Dieſer Vorfall iſt in der Geſchichte des
orpslebens ſo einzig daſtehend und ſo unerhört daß er eine

öffentliche Beleuchtung ſeitens des Vaters im Namen der ſchwer
getroffenen Hinterbliebenen wohl rechtfertigt Die nackten Thatſachen wie ich ſie den Schilderungen der Zeitungen den Er
zählungen anweſender Corpsbrüder dann dem Abſchiedsbriefe
meines Sohnes entnommen ſagen mir folgendes Ein junger
Amerikaner namens Eugen Lennig aus Philadelphig der nicht
immatrikulirt war alſo keine Qualität als akademiſcher Bürger
hatte der aber gleichwohl unerklärlicher Weiſe als Corpsburſche
recipirt war ſuchte mit meinem Sohne den er gar nicht kannte
und der ihm nur inſtinktiv wegen des großen Kontraſtes ihrer
perſönlichen Eigenſchaften verhaßt war anzubinden Er benützt
dazu die Gelegenheit einer Paukerei bei welcher mein Sohn Un
parteiiſcher er aber Paukant war er beantwortet das unantaſt
bare Urtheil des Unparteiiſchen welches nicht nach ſeinem
Geſchmacke war mit einer groben Verbalinjurie ja er droht dem
ſelben auf der Menſur in brutalſter Weiſe mit Realinjurien Jch
war ſelbſt früher Corpsſtudent zu meiner Zeit war die Perſon
des Unparteiiſchen unverletzlich und ein Corpsburſche der ſich
auf der Menſur ſo gröblich vergangen hätte wäre ſofort
gebührendermaßen r rer und für ſatisfaktionsunfähig
erklärt worden Einer ſolchen Brutalität gegenüber würden wir
wahrlich kein Menſchenleben geopfert haben Was thut ſtatt
deſſen der würzburger 8 C Anſtatt den Unparteiiſchen in
ſeiner unangreifbaren zu ſchützen verurtheilt er wit
7 gegen 5 Stimmen meinen Sohn der auf dem rechten Auge
notoriſch blind und deshalb ſeiner Zeit vom Militär als Avar
tageur zurückgewieſen worden war dabei nicht die geringſt
Uebung im Piſtolenſchießen hatte mit ſeinem von Jugend auf
geübten und als ausgezeichneter Piſtolenſchütze bekannten Gegner
auf gezogene Piſtolen 14 Schritte Barriere mit zweimaligem
Kugelwechſel loszugehen Für meinen Sohn war dies das
Reſultat beweiſt es der ſichere Tod Ein Menſch provocirt
einen andern der ihm nie etwas zu Leide gethan bloß weil er
ihm unſympathiſch iſt und benützt ſeine Geſchicklichkeit als Piſtolen
ſchütze um ihn kaltblütig niederzuſchießen Wie bezeichnet man
dies im gewöhnlichen Leben der Formalität des Duells ent
kleidet denn im gegebenen Falle war dieſes den ausdrücklichen
Erklärungen des Lennig zufolge nur eine Formalität mit
nackten Worten Die Behörde qualifizirt es als Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tode Wenn es aber wirklich ein gerechtfertigtes
Duell war weshalb hat ſich alsdann der Thäter ſeinem irdiſchen
Richter nicht geſtellt Es wäre Ehrenſache ſeines Corps geweſen
hierauf zu beſtehen Der feige zieht ſich in ſeinen Hinterwald zurück der Ehrenmann ſtellt ſich freiwillig dem Gerichte

und nimmt die Conſequenzen ſeiner Handlungen auf ſich Den

groben Leichtfertigkeit in tiefernſter Sache an Seine Entſcheidung
fiel offenbar nur ſo weil das Corps dem der Gegner meines
Sohnes angehörte zufällig einen überwiegenden Einfluß im 8 C
ausübte mit 7 gegen 5 Stimmen Dieſem Einfluß hätte ſich
das Corps Moenania dem mein Sohn mit Leib und Seele an
gehörte ganz entſchieden widerſetzen und ſeinen anfänglich einge
nommenen correcten Stondpunkt conſequent behaupten müſſen
Es durfte die mit ſo geringer Majorität gefaßte folgenſchwere
Entſcheidung des 8 C nicht anerkennen es gab da noch ver
ſchiedene Wege um ſeinen Corpsbruder zu ſchützen Vor Allem
ein Appell an die Corpsphiliſter deren Entſcheidung in ſolch
wichtigem außerordentlichen Falle zu erholen war eventuell aber
wäre ein zeitweiſer Austritt aus dem S der ſchon um viel
geringfügigerer Urſachen willen erfolgt iſt vollſtändig gerechtfertigtja geradezu geboten geweſen Waren ſich denn die eben SNm
men die meinen Sohn verurtheilt haben der Tragweite ihrer
Entſcheidung bewußt Wiſſen denn die jungen Herren was ſie
eigentlich gethan Sie haben ein hoffnungsvolles junges Leben
vernichtet ſie haben ganze Familien in die tiefſte Trauer geſetzt
ſie haben der Eltern Stolz und Glück zerſtört ſie haben ihre
Herzen gebrochen Jch aber richte nunmehr hauptſächlich folgende
Fragen an den 8 C Würzburg 1 Jſt nach Würzburger Com
ment die Perſon des Unparteiiſchen nicht unverletzlich und deſſen
auf Ehrenwort abgegebene en nicht unantaſtbar 2 Jſt
es wahr daß der Gegner meines Sohnes gar nicht immatrikulirt
alſo kein akademiſcher Bürger war 3 War den 8 L nicht be
kannt daß mein Sohn auf dem rechten Auge blind war dabei
nicht die geringſte Uebung im Piſtolenſchießen hatte 4 Wes

Es dauerte faſt eine Viertelſtunde bis die beiden Reiterinnen
wieder in gleichmäßigem Tempo neben einander dahinſprengten
Aska ſchlug daſſelbe Thema wieder an

Hatteſt Du mich auch verſtanden Saſcha Mir ſcheint
Louis macht dieſem Judenmädchen den Hof

Gräfin Olbranoff empfand ein Schmerzgefühl als ob ſie
auf der Folter läge

Du haſt recht Aska, erwiderte ſie tonlos Und dies iſt
der ärgſte Schimpf der mir e P konnte

Eine Zeit lang ritten beide wieder ſchweigend nebeneinander
dann brach der Groll der ſie beſeelte aufs neue los

Es iſt unerhört weißt Du Aska Niemals hätte ich es
von Louis denken können daß er im ſtande ſein würde bis
zu dieſem Grade treulos und falſch zu ſein Daß er ſeine
Zuſtimmung nicht verſagte durch dieſe Heirath den obwaltenden

in he Schwierigkeiten ſeiner Lage zu begegnen war ſchon
chlimm S aber das was ſich nun abſpielt iſt geradezu
erbärmlich Vor meinen Augen dieſem Mädchen gegen

e a Liebenden zu ſpielen gerechter Gott das geht
zu weit

Aska lächelte in ihrer höhniſchen Weiſe
Und einem ſolchen Weſen e noch gar bemerkte

ſie boshaft Ich finde daß ihr eigentlich mit jeder einfachen
Höflichkeit viel zu viel Ehre erwieſen wird Oftmals iſt mir
als ſollte ich lieber meine eigene Zunge verſchlucken ſtatt ihr
Guten Morgen zu ſagen Jch finde das Benehmen

meines Bruders geradezu unverantwortlich Und noch viel
ärger iſt die Art und Weiſe der Fürſtin mit dieſem Geſchöpf
umzugehen Sie thut ganz und gar als ob ſie zu den Unſeren
gehören würde ſelbſt unter vier Augen zeigt ſie ihre Zuvor
kommenheit die mich in Wuth verſetzk egen dieſes elenden
Mädchens hatte ich noch ehe ſie da war eine Scene mit ihr
wie noch niemals zuvor ja ſie ſcheute ſich nicht als ich ihr
Bemerkungen über das Unpaſſende ihres Vorgehens machte
m geradezu zu beleidigen Sieber ließen vie Reiterinnen kurze Zeit ſchweigend ver

wandten Reiterin um daſſelbe wieder zu beruhigen

7 r S
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8 C Würzburg aber klage ich öffentlich der Parteilichkeit und 407

genug erreicht zu
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halb wurde meinem Sohne keine Friſt geſtellt um ſich einzu
damit er ſeinem Gegner einigermaßen gewachſen und

nicht auf Gnade und Ungnade überlaſſen war Wenn mir au
nichts meinen geopferten Sohn wiedergiebt

haben wenn vielleicht andere Eltern
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Ruhrort 17 Okt Der Aufſichtsrath der BergbauAttiengeſeltg

ſchaft Phönix zu Laar bei Ruhrort veſchloß nach definitiver Fe
r Abſchreibungen für das rerfloſſene Geſchäftsjahr 1882/83 auf die Aktien

Lit A 6 Proz Dividende zu vertheiler und auf den älteſten rückſtändigen

tſtellung

Zahlun r Wie den B B aus Paris gemeldethorti e größte Mehlfirma die Beſitzerin des Stocks der pariſer
ich gezwungen geſehen ihre Zahlungen einzuſtellen

000 Sack ca 600,000 Centner

daß ſie in Verbindung mit der
Fl Silberprioritäten der Ver

und Turnau Kraluper Bahn

Dividenden Weißbierbrauerei Landrè 7 Proz Bergwerksverein Friedrich
ſſerwerke 4 Proz

Ausfuhr von Brod
im Monat September 16 Mil

Teleg aphiſche Schiffsnachrichtz n Der Dampfer Holland von
der Nationa DampfſchiffsCompagnie C Meſſing ſche Linie iſt am 27 d in

Kr jſtallzucker I 34,00 34,25 M
von 96 28,70 29,00 M

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Die Preiſe haben keine nennenswerthe

Markthopfen 130 159

Br pr Dezember 3,25
Hamburg 18 Okt
8,15 Gd pr Oktober
Stettin 18 OktTelegr Schlußbericht

Berlin 18 Okt Raffinirtes
in Poſten von 100 Ctr

24,9 M pr dieſen Monat pr
1884

Faß

17 Okt Telegr Standard white
de phia s rohes Petroleum

in New York 72/ do Pipe line Certiſikates 1 D 10

Berliner Börſe vom 18 Oktober
4 Oberſchl 490 Lit B gr 102,75 bzG4 an t r 101,00
4 do do 79 105,00 B
4 do do 99 7

Thüringer VI
DuxBodenb II 85,90 bzG
do III 05,20 bzſfr Du P 93,75 Gu ar S 8KaſchauOderber5 r Gold 01,90 G

5 Kronpr Nnd 72 86,25 bz
e

ſt F a e s8 W 1874 380,25 bG
3 do Ergänzung 373,50 bzG
4 do Goldprior 95,40 bzG
5 Oeſterr Nordweſtb 297,30 bzB
3 Südöſt Bahn Der 291,90 bz
g un ch N doh 18

igariſche Nordoſtb
do old 98,30 bz5 do Oſtbahn I Em 77,30 bz

5 do do II Em 96,00 bzG
5 CharkowAzow el4 Jwangor Dombrw 82,50 bz
5 KozlowWoroneſch 98,10 bz
5 KurskKiew 101,10 G
5 Mosco Rjäſan 102,90 bz
5 do Smolensk 95,25 B
5 RjäſanKozlow 101,40 b
4 Ruſſ Nikolai Oblg 78,50 bz
5 SchujaJwanowo 94,755 Warſchan wien Iv 101,00 b

5 V 100,25 bo

3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 66,20 b
Transkaukaſiſche Eſb Obl 53,50 bz

Bank und JnduſtrieAktien
Aachen Diskonto 107,75 G
Berliner HandelsGeſ 76,00 bzG
Darmſtädter Bank 151,75 bzB
DiskontoKommandit 186,90 bz
Deutſche Bank 144,90 bz

do Genſentchaſtsbant 128,10 G
Dresdener Bank 124,20 bzB
Leipziger Srr di ntalt 166,90 bz
Magdeb Privatban 00 G
Mitteldeutſche Kred Bank 93,90 bzB
Oeſter KreditAnſtalt 488,50 b
Reichsbank 150,10 bzG
Sächſiſche Bank 122,50 GSchleſ BankVerein 110,75 B
Weimariſche Bank 1,00 B
AdmiralsgartenbadAkt 53,00 G
Cröllwitzer Papierfabrik 180,00 bz
Deſſauer Gas 184,00 bzG
Halleſche Maſchinen 248,00 G
Laura W werk Lit e 33

hönixBergwerk Lit A 95,40 bzP6 do B 42,00 B
Dortmunder Union 32,00 bz W
Bochumer Gußſtahl 101,50 bzG
Hörd Hütt V konv 93,00 bzG
eugrger Zucker 98,00 be G

Körbisdorfer Zucker 155,25 8

Sächſ Th Br V St A 193,00 bzGt St Prior 198,00 e
Sächſ Maſch Hartmann 127,25 vzB

do Stickmaſchinen 121,00 G
Zeitzer Maſchinen 154,10 G

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T 168,50 bz
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T 80,65 b
London 1 Lſtrl 8 T 20,375 z
Paris 100 fr 8 T 80,80 bz
Wien öſt W 100 fl 8 T 169,70 bz
Petersb 100 S R 3 W 196,50 bz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 4
Amſterd 3 Bruſſel 3 London J

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
Gold Silber und Vanknoten

Souvereigns

Engl Banknoten 20,38 bz3ars u 160,19 bzGDollars 4,20 8
e Vantneten enranz oterr do 169,95 dRuſſ do 199,90 z

Lombard S

4
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